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Länge von ca. 50 Metern abgetragen
und fachgerecht entsorgt werden. Auf-
grund des Unfalls musste die Neue
Wehntalerstrasse in Richtung Diels-
dorf teilweise gesperrt werden.
Der genaue Unfallhergang wird durch
die Gemeindepolizei abgeklärt, ver-
letzt wurde niemand.
Zusammen mit der Gemeindepolizei
Regensdorf standendieFeuerwehrRe-
gensdorf, das AWEL, das kantonale
Tiefbauamt TBA, ein privates Ab-
schleppunternehmen zur Bergung des
beschädigten Lastwagens, eine Reini-
gungsmaschine zur Strassenreinigung
sowie ein Speziallastwagen zur Abtra-
gung der kontaminierten Erde im Ein-
satz. (pm)

gelangte Diesel ins Wiesland. Bild: zvg

zung
JVA Pöschwies
letzter

zu einer Auseinandersetzung zwi-
schen zwei eingewiesenen Personen,
wobei beide Personen sich gegenseitig
mit – teilweise spitzen – Gegenstän-
den verletzt haben. Beide Personen
wurden vom gefängnisinternen Arzt
umgehend medizinisch versorgt und
eine Person anschliessend zu weiteren
Abklärungen insUniversitätsspital Zü-
rich überführt. Sie konnte das Spital am
Folgetag verlassen und in die JVA
Pöschwies zurückgebrachtwerden.Die

beiden in die Auseinandersetzung in-
volviertenPersonenbefinden sichnicht
mehr im gleichen Gefängnis, wie einer
Medienmitteilung des Kantons zu ent-
nehmen ist.
Die Kantonspolizei Zürich und die
Staatsanwaltschaft I des Kantons Zü-
rich untersuchen gemeinsam den Ab-
lauf der Auseinandersetzung und de-
ren Hintergründe. Die Staatsanwalt-
schaft hat gegen beide Personen ein
Strafverfahren eröffnet und bislang für
eine der Personen Untersuchungshaft
beantragt. (pm)

Eine musikalische Reise mit dem
Gemischten Chor Otelfingen

OTELFINGEN.DerGemischteChorOtel-
fingen hat letzten Sonntag das Publi-
kum mitgenommen auf eine musikali-
sche Reise durch die Schweiz. Chorlei-
terin Carolina Kuhlenkamp erarbeite-
te mit den Sängerinnen und Sängern
imLaufdesJahresdasProjekt«Schwei-
zer Lieder» mit viel Können und Herz-
blut. Begleitet wurde der Chor von
Claudia Lizarazo am Tiple, Ilona Spör-
ri an der Querflöte und Steve Hauffe
an der Bassgitarre. Rolf Häsler und
Ernst Jenni führtenmitCharmeund in-
teressanten Details zu den Liedern
durch das Programm.
Die Rundreise startete mit Liedern aus
der Deutschschweiz. Zum Schmun-
zeln brachten aus dieser Auswahl be-
stimmt «Mis Dach isch de Himmel vo
Züri» und vor allem «S’Ramseiers wei
go grase», mit dem «Alten» und sei-
nem «gfürchigen» Stock. Abwechs-
lung mit getragenen Stücken «Luegid

vo Bärge ond Tal» und «Unter Tane»
war gegeben.
Weiter ging die Reise ins Bündner-
land mit den Rätoromanischen Lie-
dern aus der Surselva und dem Enga-
din, begonnen mit beinahe sphäri-
schen Klängen im wohl kaum bekann-
ten «Stailas» von Peter Appenzeller –
eine echte gesangliche Herausforde-
rung. «La sera sper il lag» zum Träu-
men, und auch das bekannte «Dorma
bain» durften natürlich nicht fehlen.
Es folgten drei französischsprachige
Lieder, wohl am ehesten noch be-
kanntmit«TevoiciVigneron»,dannne-
ckisch imText «A la p’tite fenêtre» und
einekleineLiebesgeschichte «LaYout-
se». Ebenfalls in dieser Reihe «Wei-
schus dü», aus dem Wallis in der quasi
5. Landessprache «Walliserdütsch».
Fehlte noch das Italienisch – dazu reis-
te der GCO mit den Zuhörern ins
Puschlav und in den Tessin. Lüpfige

Melodien mit «Spazzacamin», «Peda-
la»undzumAbschluss «Vieni sulla bar-
chetta», das wohl bekannteste der drei
Lieder.

Eine Zugabe war natürlich gefragt
Frenetischer Applaus verlangte nach
einer Zugabe – «’S isch mer alles eis
Ding»,dieZuhörerergänztendenChor
mit fröhlichem Mitsingen. Doch noch
nicht genug –nochmalsmusste der «Al-
te» Ramseier auf die Bühne. Die Freu-
de über das gelungene Konzert war
beim Publikum und beim GCO gross.
2027 feiert der Gemischte Chor Otel-
fingen sein 100-Jahr-Jubiläum. Für das
Jubiläumskonzert wünscht sich der
Chor Verstärkung in allen Stimmla-
gen. Informationen sind auf der Web-
seite zu finden: www.gem-chor-otelfin-
gen.ch. Die Präsidentin gibt ebenfalls
gerne Auskunft: annett.hauffe@gem-
chor-otelfingen.ch . (e)

Der Gemischte Chor Otelfingen unterhielt das Publikum aufs Beste. Bild: zvg

Fiat 500 erobern den Zänti-Platz
REGENSDORF. Klein, charmant und un-
verkennbar italienisch: Gleich 19 Fiat
500 reihten sich am vergangenen Sams-
tag auf dem Zänti-Platz auf. In unter-
schiedlichsten Farben und Ausführun-
gen präsentierten sich die liebevoll ge-
pflegten Oldtimer den Besucherinnen
und Besuchern.
Initiiert wurde der Anlass von Angela
Egli, einer direkten Anwohnerin des
Zentrumsplatzes und Mitglied des Fi-
atClubSchweiz,SektionZürich.Unter-
stützt wurde sie bei derUmsetzung von
derGemeindeRegensdorf und der Bu-
vette Punto d’Amore e Sapore. Für den
Fiat Club war der Anlass mit öffentli-
chen Rundfahrten eine Premiere. Ent-
sprechend gespannt waren die Mitglie-
der, wie das Angebot ankommen wür-
de. Die Antwort liess nicht lange auf
sich warten. Bereits vor dem offiziel-
len Beginn um 11 Uhr bildete sich am
Infotisch eine Schlange und die ersten
Fahrten wurden organisiert.
Ab fünf Franken pro Person konnten
die Gäste eine Rundfahrt buchen. Bis

zu drei Personen nahmen im Fiat ihrer
Wahl Platz und machten sich auf den
Weg über die Furttaler Landstrassen.
Bei sonnigem und angenehm warmem
Spätsommerwetter herrschten ideale
Bedingungen. Eine Klimaanlage sucht
man in den kleinen Klassikern schliess-
lich vergebens.
DasAngebot begeisterte Jung undAlt.
Besonders die Kinder hatten sichtlich
FreudeandenRundfahrtenundfürein-
mal waren Bildschirm und Videospie-
le schnell vergessen. Mit strahlenden
Gesichtern stiegen die Gäste aus den
winzigen Fahrzeugen und nicht selten
wurde eine zweite Fahrt gebucht.
Auchauf demPlatz gabes einiges zu er-
leben. Mit viel Ausdauer wurde am
Glücksrad gedreht, zu gewinnen gab es
kostenlose Rundfahrten, Gutscheine
der Buvette oder passend bedruckte
StofftaschenundMagnete. Für das pas-
sende italienische Ambiente sorgte die
Buvette Punto d’Amore e Sapore mit
Kaffee, Pinsa Romana und Panini mit
italienischer Salsiccia.
Rund 150 Gäste besuchten den An-
lass.AuchdieMitglieder des FiatClubs

zeigten sich begeistert von der positi-
venResonanzausderBevölkerungund
können sich eine Wiederholung des
Events imkommendenJahrgutvorstel-
len.
DerErlös aus denRundfahrten kommt
vollumfänglich dem Belebungsprojekt
Zänti-Platz zugute und fliesst in weite-
re Angebote und Aktivitäten. Das Be-
lebungsprojekt hat zum Ziel, den Zän-
ti-Platz gemeinsam mit der Bevölke-
rung zu einem lebendigen und vielsei-
tigen Ort der Begegnung weiterzuent-
wickeln.
Dabei spielen Ideen, Eigeninitiative
und freiwilliges Engagement aus der
Bevölkerung eine wichtige Rolle.
Wer eine Idee für eine Veranstaltung,
ein Angebot hat oder sich selbst ein-
bringen möchte, darf sich gerne bei der
Soziokultur der Gemeinde Regens-
dorf unter soziokultur@regensdorf.ch
melden.
Weitere Informationen zum Bele-
bungsprojekt sowie die Ideensamm-
lung aus der Bevölkerung gibt es unter
www.smart-regensdorf.ch/belebung-
zenti-platz. (e)

Herbstferien mit Blick ins Universum
ASTRONOMIE. Die Sternwarte Rümlang
öffnet ihre Kuppel für Familien und
neugierige Himmelsbeobachter. Der
Saturn mit seinen Ringen bringt ge-
wiss wieder viele Kinderaugen zum
Glänzen.
Das frühe Eindunkeln imOktober gibt
die Bühne frei für viele schöne so ge-
nannte Deep Sky Objekte. Das sind
Himmelskörper ausserhalb des Son-
nensystems, wie etwa Gasnebel oder
funkelnde Sternhaufen. Während des
Sommers können solche Fernrohrzie-
le kaum eingestellt werden, da es für
sie meist erst nach Mitternacht dunkel
genug wird. Also die Gelegenheit, sol-
che Juwelen amHimmel imHerbst und
Winter zu geniessen.
Während den Schulferien im Oktober
müssen wir ganz ohne Mond auskom-
men. In kleinen Phasen steht er anfäng-

lich nur am Morgenhimmel, und nach
Leermond am 10. Oktober gewinnt er
am Südwesthimmel nur zögerlich an
Höhe und geht viel zu früh am Abend
unter. Seine Abwesenheit wird aber
mehr als wettgemacht durch eine spek-
takuläre Erscheinung des Ringplane-
ten Saturn. In den kommenden Jah-
ren klettert er immer steiler am Him-
mel empor, und seine Ringstellung öff-
net sich weiter. Beides trägt zu besser
werdenden Beobachtungsbedingun-
gen bei, bis sich das Blatt anfangs der
2030er-Jahre wieder wendet.
Bei klarem Himmel öffnet die Stern-
warte jedenMittwochabendum21Uhr.
Der Durchführungsentscheid ertönt
eine Stunde vor Beginn unter Telefon
044 817 06 83. Der Eintritt ist frei, frei-
willige Spenden sind willkommen. (e)

www.sternwarte-ruemlang.ch

Bis Mitte Februar 2027 bildet der Saturn ein eindrückliches Fernrohrziel.
Bild: NASA/Hubble Space Telescope 1998
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